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Lustig, besinnlich
und sehr dekorativ

Schüler der Laurentiusschule begeistern bei Adventsfeier mit Aufführungen
ERWITTE n  Die Bühne ist lie-
bevoll geschmückt. Rechts
steht ein großer Weihnachts-
baum mit roten und goldenen
Kugeln. Unter dem Baum lie-
gen Geschenke. Links steht
ein großer Adventskranz, auf
dem die erste Kerze brennt.
Der Bühnenvorhang ist mit
goldenen und silbernen Ster-
nen verziert. Lehrer, Eltern
und Schüler der Laurentius-
schule warten in der Aula des
Schulzentrums gespannt auf
den Beginn der Adventsfeier.

Es war eine witzige, fröh-
liche und besinnliche Ver-
anstaltung mit Gedichten,
kleinen Theatereinlagen,
Sketchen und Gesängen.
Lena-Christine Jacob hatte
mit der Klasse 6a das Stück
„Weihnachtsbäume inter-
national“ einstudiert, das
von Weihnachten in Ita-
lien, Holland, Griechen-
land und England handel-
te. Anna Augustinowitsch
und Janina Winter aus der
10a überzeugten mit dem
Lied „My only wish“. Der-
weil trugen Lena Kaiser, Vi-

vien Braun und Jessica
Bobb aus der 8b das Ge-
dicht „Das Eichörnchen
und die Taube“ vor.

Das traditionelle Weih-
nachtslied „Wonderful
Dreams“ sangen Lena Po-
nick und Pascale Bader aus
der 10a und b. In dem wit-
zigen Stück der Klasse 7a
„Botanisches Drama am
Heiligen Abend“ zeigten
die Kinder unterdessen die
Hektik um einen Weih-
nachtsbaum, der nadelt.
Ein besinnliches Duett tru-
gen Angelina Mazzamurro
und Florian Januschke mit
„Waiting for Christmas“
vor.

Besonders lustig ging es
in dem Stück „Himmlische
Leiharbeiter“ der Klassen
9a und b zu. Das Publikum
durfte über Personal-
knappheit und überlastete
Engel schmunzeln – die 7
Zwerge halfen den Engeln
aus, damit die Erwitter Kin-
der ihre Geschenke bekom-
men. Zum Abschluss sang
ein Chor der Klassen 10a
und b „We are the world“.

Mit den Aufführungen
seiner Schülerinnen und
Schüler war Schulleiter En-
gelbert Fromme durchweg
zufrieden: „Es war eine
sehr schöne Adventsfeier,
alles hat gut geklappt.“ Er
lobte und bedankte sich
vor allem bei Lehrer Tho-
mas Stuckenschneider, der
die Moderation der Ad-
ventsfeier sowie auch die
gesamte Vorbereitung und
Proben übernommen hat-
te.

Eltern, Schüler und Leh-
rer sowie der Förderverein
boten danach beim Ad-
ventsbasar selbst gemachte
Adventskränze, Gestecke,
Teelichter, Filzschneemän-
ner, Gewürzdosen, Wind-
lichter und Brombeermar-
melade an. Eltern verkauf-
ten zudem selbst gebacke-
ne Weihnachtsplätzchen.
„Dieses Jahr wurde viel in
Regie des Fördervereins
hergestellt“, erklärt From-
me. So habe der ehemalige
Lehrer Joseph Maas die
Holzarbeiten für den Basar
gefertigt. n rei

Reichlich zu bestaunen und zu kaufen gab es beim Adventsbasar in der Laurentiusschule. Kleines
Bild: Die Klassen 9a und b zeigten das lustige Stück „Himmlische Leiharbeiter. n  Fotos: Reichert

Bereicherung für die Gemeinde
Caritas-Helfergruppe begeht ihr 20-jähriges Bestehen mit Konzert und Feierstunde
EIKELOH n  Eng miteinander
verbunden sind die Caritas-
Helfergruppe Eikeloh und das
Blasorchester Bad Western-
kotten. So war der heutige
Schriftführer der Helfergrup-
pe, Bernhard Wedeking, über
viele Jahre Dirigent der Musi-
ker. Zugleich unterstützte
das Blasorchester die enga-
gierte Eikeloher Gruppe in-
zwischen u.a. sechsmal, in-
dem es bei Benefizkonzerten
sein umfangreiches Reper-
toire präsentierte. Am nächs-
ten Sonntag, 16. Dezember,
ist es nun zum siebten Mal so-
weit.

So feiert die Caritas-Hel-
fergruppe in diesem Jahr
ihr 20-jähriges Bestehen,
das sie mit eben diesem
Konzert ab 17 Uhr in der St.
Johannes-Kirche Eikeloh
begehen möchte. Unter der
Schirmherrschaft von Pe-
ter Wawrik, Vorstandsvor-
sitzender des Caritasver-
bands für den Kreis Soest,
findet bei freiem Eintritt
zunächst das musikalische
Ereignis statt. Die Helfer-
gruppe bittet die Zuhörer
um eine Spende für die Ak-
tion Herzenswunsch. Es
schließt sich eine Feier-
stunde im Gemeinderaum
der Alten Schule an, in der
der Austausch und die Be-
gegnung im Mittelpunkt
stehen sollen.

Die nunmehr 20-jährige
Geschichte der Caritas-Hel-
fergruppe nahm am 20. No-
vember 1992 ihren Anfang,
wie das Protokoll zur Grün-
dungsversammlung verrät.
Schon damals stand Elisa-
beth Wedeking als 1. Vor-
sitzende an der Spitze – ein

Amt, das sie auch heute
voller Engagement ausübt
(Näheres zum aktuellen
Vorstand: s. Foto). An ihre
Seite wurden Waltraud
Bracht als 2. Vorsitzende,
Regina Ferdinand als Kas-
siererin und Bernadine
Sprinkmeier als Schriftfüh-
rerin gewählt. Der erste
Vorstand wurde unter-
stützt von den Helferinnen
Anne Bomholt, Margarete
Henkenmeier, Anneliese
Roß, Jutta Schmitz, Mathil-

de Sträter und Gerda Schul-
te.

Pater Jan Brock, über vie-
le Jahre Ortsgeistlicher in
Eikeloh, wurde auch zum
geistlichen Begleiter und
Präses der neuen Caritas-
gruppe, wie aus Aufzeich-
nungen von Bernhard We-
deking hervorgeht. So wies
Brock auf den Sinn und die
Bedeutung der Caritas hin.
Den Einsatz zum Wohle
der Menschen im Ort nann-
te der Geistliche eine der

wichtigsten Aufgaben. Die
Caritas werde so eine Berei-
cherung für die ganze Ge-
meinde.

Dass die Helfergruppe in
den 20 Jahren seit ihrer
Gründung genau dies im-
mer in den Mittelpunkt ih-
rer Aktivitäten gestellt hat,
beweist ein Blick in die viel-
fältigen Entwicklungen. So
organisiert die Caritas-
gruppe monatlich Treffen
für die Senioren, holt fach-
und sachkundige Referen-
ten zu Themen von Gesun-
heit bis Erbangelegenhei-
ten in den Ort und organi-
siert verschiedenste Nach-
mittagsfahrten. Nicht zu
vergessen: Die Senioren-
gymnastik „Fit im Alter“.
Besonders hervorzuheben
ist auch der Besuchsdienst.
So stattet die Helfergruppe
Menschen, die nicht mehr
an den öffentlichen Veran-
staltungen teilnehmen
können, regelmäßig zu
Ostern und Weihnachten
Besuche an und bedenkt
sie dabei auch mit kleinen
Präsenten. Viele weitere
Aktivitäten ergänzen die
Arbeit der engagierten
Gruppe.

Zur finanziellen Unter-
stützung auch der eigenen
Arbeit führt die Helfer-
gruppe zudem zweimal im
Jahr Sammlungen durch.
Schließlich engagiert sich
die Helfergruppe auch im
Rahmen des Caritassonn-
tags und des Gemeindefes-
tes.

Angesprochen, das Bene-
fizkonzert und die Feier-
stunde am kommenden
Sonntag zu besuchen, sind
alle Interessierten. n bw

Das aktuelle Vorstandsteam der Caritas-Helfergruppe Eikeloh
mit (v.l.) Jadwiga Schröer (Helferin), Christine Kretschmer (Helfe-
rin), Erika Ebbert (Helferin), Brigitte Jütte (Kassiererin), Liesel
Neumann (Helferin), Elisabeth Wedeking (Vorsitzende) und Bern-
hard Wedeking (Schriftführer). n  Foto: Winkelmann

Jung oder alt ist nicht entscheidend
Effelner Senioren feierten auf Einladung des Heimatvereins einen adventlichen Nachmittag

EFFELN n  Der Heimatver-
ein hatte zum seinem ers-
ten Seniorennachmittag
im Advent eingeladen. Und
zahlreiche Senioren und
Seniorinnen aus Effeln wa-
ren dieser Einladung in den

Saal des Gasthofs Grofe ge-
folgt.

Der erste Vorsitzende
des Heimatvereins Effeln,
Peter Strugholtz, begrüßte
alle anwesenden Senioren
sowie Bürgermeister Hein-

rich Holtkötter, Ortsvorste-
her Norbert Schulte sowie
die Vertreter der örtlichen
Vereine und Verbände. Un-
ter ihnen war auch das Kö-
nigspaar Michael und Betti-
na Göckede.

Bei leckeren Torten und
heißem Kaffee plauderten
die älteren Bürgerinnen
und Bürger in gemütlicher
Runde. Nach dem Kaffee-
trinken hielt Professor
Kurt Guss aus Borgentreich
einen Vortrag über das Al-
ter. „Wann ist man eigent-
lich alt?“, fragte der Dok-
tor der Psychologie, Sozio-
logie, Pädagogik und
Rechtswissenschaft in die
Runde. Eigentlich könne
man mit dem Begriff „Al-
ter“ nichts anfangen. Wei-
ter sagte er, die Begriffe Alt
und Jung seien nicht so
wichtig. Vielmehr seien die
Unterschiede zwischen
Mann und Frau entschei-
dend. „Sonst wären wir
jetzt nicht hier“, scherzte
Guss auch zur Erheiterung
der Anwesenden.

Zum Abschluss trat das
Bayer-Duo Hans-Dieter und
Reinhard Bayer aus
Schmallenberg auf. Beide
interpretierten im Bayern-
look Volkslieder auf dem
Schifferklavier und der Gi-
tarre. n rei

Besinnliche und unterhaltsame Stunden standen auf Einladung des Heimatvereins Effeln im Gasthof
Grofe auf dem Programm. Die Teilnehmer genossen die Unterhaltung. n  Foto: Reichert

sabeth-Kindergarten. Ge-
meinsam mit ihren Erzie-
herinnen hatten sie gleich
drei kleine Auftritte vorbe-
reitet. Nach „Schneeflöck-
chen, Weißröckchen“
führten die Kleinen in pas-
senden Kostümen einen
Sternentanz auf. Anschlie-
ßend sangen Senioren und
Kinder zusammen „Lasst
uns froh und munter sein“.
Nicht fehlen durfte ein
Auftritt der Kinder aus der
Astrid Lindgren-Grund-
schule. Sie setzten die Ge-
schichte „Eins, zwei, drei,
vier: Weihnachten steht
vor der Tür“ in Szene und

Tanz der tausend Sterne
Senioren aus dem Kurort erlebten besinnlichen Caritas-Adventsnachmittag
BAD WESTERNKOTTEN n

„Vielleicht ist das das
Weihnachtswunder: Dass
im Alltag etwas geschieht,
was die Normalität unter-
bricht“, begrüßte Ursula
Hülsböhmer, Vorsitzende
der Caritas-Konferenz Bad
Westernkotten rund 50 Se-
niorinnen und Senioren
aus dem Kurort im Johan-
neshaus. Sie verlebten dort
auf Einladung der Caritas
besinnliche Stunden mit
Gesang und Gesprächen.

Besonders erfreut waren
die Seniorinnen und Senio-
ren über den Besuch einer
Kindergruppe aus dem Eli-

sangen gern auch ein Lied.
Das Team der Caritas ser-

vierte der Seniorenschar
zudem Kaffee und Kuchen
und trug zudem besinnli-
che Texte vor. Meinolf Luig
begleitete den Nachmittag
am Klavier. Als weiterer
Programmpunkt lauschten
die Teilnehmer einem inte-
ressanten Vortrag von
Heinz-Georg Büker über
die Laurentiuskirche. Übri-
gens: Die Pfarrcaritas feiert
noch weitere Adventsnach-
mittage mit Bewohnern
der Seniorenheime Am
Osterbach und An den Sali-
nen. n bw

Viel Vergnügen hatten die Seniorinnen und Senioren aus dem Kurort, als beim adventlichen Nach-
mittag im Johanneshaus die Kinder aus dem Elisabeth-Kindergarten auftraten. n  Fotos: Winkelmann

schlagen hatte, durch die
Revisionsklappe im Bunker
bzw. im Bereich der dorti-
gen Förderschnecke Glut-
nester entdeckt und umge-
hend die Feuerwehr geru-
fen. Unter der Einsatzlei-
tung des Führers des Lösch-
zuges Horn, Hubertus
Büse, wurde gewissenhaft
erkundet. Um die Glutnes-
ter genau orten zu können,
wurde eine Infrarot-Wär-
mebildkamera einsetzt. Da
es sich schwierig gestalte-
te, an die Nester zu kom-
men, um zu löschen, ent-
schied man sich, schilder-
ten stellvertrender Leiter
der Wehr, Stephan Köch-

Glutnester im Bunker
Löschzüge III und I der Feuerwehr stundenlang im Einsatz

SCHMERLECKE n  Um 1.12
Uhr gab’s am gestrigen
Morgen Alarm für die An-
gehörigen der Feuerwehr -
Löschzug III mit dem
Löschzug Horn-Milling-
hausen und den -gruppen
Böckum-Norddorf, Schal-
lern und Schmerlecke so-
wie den Löschzug I Erwitte.
Gemeldet wurde ein Brand
in einem Spänebunker ei-
nes holzverarbeitenden Be-
triebs in Schmerlecke.

Mitarbeiter der Firma,
u.a. der Betriebsleiter, er-
fuhr der Patriot im Ge-
spräch mit der Feuerwehr,
hatten, nachdem die
Brandmeldeanlage ange-

ling und Einsatzleiter Büse,
die Späne nach und nach
aus dem Bunker zu schau-
feln. Dabei auftretende
Glutnester wurden sofort
abgelöscht. Um sich vor
Rauchgasen zu schützen,
trugen die Einsatzkräfte
Atemschutz.

Zwischen 120 und 130
cbm Späne wurden von der
Wehr, unterstützt von Mit-
arbeitern der Firma, he-
rausgeschaufelt und in
Container geladen. Die
letzten Einsatzkräfte des
Löschzugs III, berichtete
Büse, verließen gestern ge-
gen 14.30 Uhr die Einsatz-
stelle. n gö.

Krippenfeier
vorbereiten

ERWITTE n  Interessierte
Kinder, die die Krippenfei-
er am Heiligabend, 15 Uhr,
oder das Krippenspiel für
den Familiengottesdienst
um 17 Uhr jeweils in der St.
Laurentiuskirche mitge-
stalten möchten, sind am
Mittwoch, 12. Dezember,
um 16 Uhr ins Laurentius-
heim eingeladen. Für den
Familiengottesdienst sind
insbesondere die Kommu-
nionkinder und ältere Kin-
der willkommen. Die Krip-
penfeier richtet sich an
Kinder bis zur zweiten
Klasse. Bei etwaigen Fragen
kann man sich an das
Pfarrbüro der Laurentius-
gemeinde Erwitte, Tel. 23
22, wenden.


